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N 40. Donnerſtags, den 1. October 1829. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


Götlitz. In voriger Woche ſind allh. 6 Per⸗ 
ſonen beerdigt worden, als: Fr. Maria Eliſabeth 
Frenzel geb. Zuſchke, Hrn. Joh. Chriſtoph Fren⸗ 

8, verabſchied. Königl. Sich allh., 


„ kön | . Sergeanten 
ewirt hin . den 20 Sept., alt 63 J. 9 M. 
we : — Cohen George Schulze, dimitirter 
Soldat allh., geft. den 20. Sept., alt 60 J. — 
Friedrich Auguſt Heublein, Nagelſchmidtgeſ. allh., 
ft. den 22. Sep., alt 61 J. — Hrn. Johann 
Sotitieh Heinzes, brauberecht. B., Beſ. des Saft: 
hofes zum braunen Hirſch und music. instrument. 
allh., und Frn. Caroline Amalia geb. Friedrich, Zwil⸗ 


lingsſohn, Johann Bruno, geſt. den 18. Sept, 


alt 15 T. — Joh. Gottfr. Zieſchangs, heriſchafl. 
Kutſcher allh., und gen. Marie geb. Jäckel, Sohn, 
Carl Robert Heinrich, geſt. den 21. Septbr., alt 
5 J. 6 M. — Johanne Christiane geb. Preus ker, 
unehel. Sohn, Johann Carl Eduard, geſt. den 22. 
Sept., alt 3 M. 24 T. 


Zum Erndtefeſt 
den 4. October 1829. 


Laßt zum Erndtefeſt erheben 
Unfre Herzen himmelan! 


Preis und Dank dem Schoͤpfer geben 
Was er Gut's an uns gethan. 

Keine Muͤhe war vergebens, 
Jede Frucht ſah man gedeihn; 

Freut uch heute eures Lebens, 
Denn ihr erndtet reichlich ein. 

Preißt den Herrn, denn ſeine Haͤnde 
Streuten Segen auf die Flur, 

Daß der Landmann Früchte fände, 
Leitete er die Natur. 


Laßt uns Dankes⸗ Opfer bringen! 


Und um Ruh und Frieden flehn; 
Auch nach edlen Thaten ringen, 
Daß wir Glaubens = Früchte ſehn! Pz. 


Mittel 
gegen die kleinen Acker- Schnecken, 
5 auch 
gegen die Erdwürmer. 


Bei der naſſen Witterung, zumal in fettem Bo⸗ 
den, hat dieſes Ungeziefer heuer ſchon vielen 


Schaden auf den Feldern und in Gärten gemacht, 


und wird dergleichen vermuthlich noch mehr thun. 
Ein ſicheres auf Erfahrung ſich grün⸗ 


Sörliger Anzeſger. 
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dendes Bertilgungs- Mittel ift die 
Oppelsdorfer Schwefelkohle, wenn 
ſie gehoͤrig angewendet wird. Man 
nehme davon recht alte ausgelegene Kohle, dreſche 
ſie ganz klar, ſiebe ſie durch ein feines Sieb, dre⸗ 
ſche die zuruͤckbleibenden Stuͤckchen nochmals, und 
ſiebe ſie, ſo, daß die ganze Maſſe zu ſeinem Pul⸗ 
ver wird, wie Holz⸗Aſche. Von dieſem Kohlen: 

aube ſtreue man fo viel in die Nandfurchen der 
Aether, oder Gartenbeete, daß deren ganze Ober⸗ 
fläche damit bedeckt iſt, beſonders da, wo Wieſen 
und Klee⸗Aecker angrenzen, dann kommen keine 
neue Schnecken und Erdwuͤrmer in das Feld, oder 
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Sonnen ⸗ Aufgang, und noch einmal Abends in 
der Dämmerung, oder ſpaͤter bei Monden⸗Schein, 
wenn dieſes Ungezieſer auſſer der Erde iſt, den 
Schwefelkohlen⸗Staub auf die aufgegangene Saat, 
in der Quantitaͤt, daß ziemlich die ganze Ober⸗ 
flaͤche, jedoch nur dünne, davon bedeckt iſt. Will 
man erſt Getreide ausſaͤen, ſo beſtreue man den be⸗ 
fäeten Acker vor dem Eineggen des Saamens mit 
dieſem Kohlenpulver, und wiederhole dieſes Auf⸗ 
ſtreuen gleich nach vollbrachter Einſaat, ſo, daß 
die Oberfläche und obere Acker⸗Krume durchaus 
mit Kohlenſtaub eingepudert werden. — Dadurch 
wird das Ungeziefer getoͤdtet, und der Acker zus 


in die Beete, weil dieſes Ungeziefer von der Schaͤrfe gleich geduͤngt. Mit einem zweiſpaͤnnigen Fuder 
der Schwefelkohle getoͤdtet wird, wenn es dieſe nur Kohlenklein (12 bis 14 Kübel, dieſer zu 4 ggr. 3 pf.) 
berühret hat. Um aber auch die bereits im Acker, kann man viel Fläche beſtreuen, nemlich 4 bis 5 
oder in den Beeten, befindlichen Schnecken und Dresdener Scheffel Land; es iſt alſo ein eben ſo 
Wuͤrmer zu toͤdten, ſaͤe man Morgens früh vor wohlfeiles, als ſicheres Mittel. 


ä . ! x m p = . BES FE SS 
Zum öffentlichen Verkaufe des dem Tuchmacher Carl Gottlob Pabſtlebe in Görlik gehöri⸗ 
gen, unter Nr. 589. gelegenen und auf 246 Thlr 20 for. in Preuß. Courant zu 5 Prozent jährlicher 
Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Hauſes in Görlitz, ım Wege nothwendiger Subhaſtation iſt ein einziger 
peremtoriſcher Bietungstermin, auf den 25. November 1829 Vormittags um 10 Uhr 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath Böni ſch angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ u. zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eingeladen: 
daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ u. Beſtbietenden, inſofern nicht gesetzliche Umftände eine Ausnahme geſtat⸗ 
ten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des Bürgerrechts 
der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der biefigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden 
eingeſehen werden kann. Görlitz, den 28. Auguſt 1829. Kön. Preuß. Landgericht. 


Das der verwittweten Schenkwirthin Goll mer geb. Gürtler eigenthümlich gehörige, auf 575 
Thlr. gerichtlich abgeſchätzte und sub Nr. . zu Quitzdorf, Rotbenb. Kreiſes, gelegene Schenkengrund⸗ 
ſtück, ſoll auf Antrag eines Gläubigers meiſtbietend verkauft werden. Der einzige Bietungs termin iſt 
an Gerichtsamtsſtelle zu Diehſa, auf den 3. November d. J. Vormittags 11 Uhr angeſetzt, und 
werden Kaufluſtige zu demſelben unter der Bekanntmachung eingeladen: daß die Taxe in dieſiger Ge⸗ 
richts⸗Regiſtratur einzuſehen ift, i an 

Zugleich iſt über die künftigen Kaufgelder heute der Liquidationsprozeß eröffnet worden. Etwanige 
unbekannte Gläubiger der Gemeinſchuldnerin Wittwe Gollmer werden hierdurch aufgefordert, binnen 9 
Wochen, ſpäteſtens aber in dem auf den 3. November c. Nachmittags 3 Uhr angeſetzten Termine 
an Gerichtsamtsſtelle zu Diehſa zu erſcheinen und ihre Anſprüche an das gedachte Grundſtück oder deſſen 
Kaufpreis anzumelden und nachzuweiſen, unter der Verwarnung, daß die ſich nicht Meldenden mit ihren 
Anſprüchen an das Grundſtück präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den 
Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche der Kaufpreis vertheilt wird, auferlegt werden 
fol, Rothenburg, den 7. Juli 1829. 5 

Das Gräfl. v. Einſiedelſche Juſtizamt zu Diebſa u. Qultzdorf. v. Müller. 

— ——— In 

Ausgebot der Brau- und Brennerei zu Rauſcha, 4 Meilen von Goͤrlitz in der 

| Preuß. Ober = Laufig, 
Die Brau- Corporation zu Görlitz beabfichtiget : 
a) die ihr eigenthümlich zugehörige Brauerei zu Rauſcha, zu verkaufen. 
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Diefe Brauerei iſt erſt feit dem Jahre 1812 ganz neu maſſiv erbauet, mit hinlänglichem Gelaß, 

den en Brau⸗Geräthſchaften, mit Kühl: Stod, Malz⸗ Darre, ausgezeichnet ſchönen Bö⸗ 

den, ingleichen lichten und geräumigen Kellern verſehen, auch mit dem Bierzwange über 12 in der Nähe 
liegenden Dorfſchaften ausgeſtattet. , * 

Abgaben oder Beſchwerungen haften auf dieſer Brauerei nicht. 

b) Beſitzt dieſelbe zugleich eine daſelbſt, nur wenige Schritte von der Brauerei gelegene Brannt⸗ 
re jedoch nicht eigenthümlich, ſondern blos in Erbpacht; welche weiter vererbpach⸗ 
tet werden ſoll. 

Diefe Brennerei iſt außer dem Recht Branntwein zu brennen, zum Bier⸗ und Branntweinſchank, 
Backen, Schlachten, Speiſen und Bewirthen berechtigt und hierzu eingerichtet. Außer dieſen aber gehört 
dazu ein nicht ganz unbedeutendes Areal an Acker und Wieſewachs. 

Auf dieſer Brennerei nebſt Zubehör haften an jährlichen Abgaben 75 Thlr. Conv.⸗Geld und 10 Thlr. 
Preuß. Courant. In übrigen aber iſt dieſes Grundſtück von andern Präftationen, außer von Tag⸗ und 
Nachtwachen bei der Gemeinde, ganz frei. 

Beide Etabliſſements, an den ſich zu Rauſcha durchkreuzenden, fehr beſuchten Straßen, von Sa⸗ 
gan nach Görlitz und von Sagan und Sorau nach Lauban, laſſen den zeitherigen unzertrennten Beſitz 
zwar ols höchſt wünſchenswerth erſcheinen, die Brau⸗ Corporation iſt jedoch gar nicht abgeneigt, beide 
und zwar die Brauerei zum eigenthümlichen Beſitz, die Brennerei aber in Erbpacht, und folglich beides 
getrennt, abzulaſſen; auch nach Befinden beides zu vererbpachten, oder auch in Zeitpacht auszuthun, je 
nachdem es gewünſcht wird, und die Gebote am angemeſſenſten ſich darſtellen. 

Die Brau⸗ Corporation erwählt hierzu den Weg der öffentlichen außergerichtlichen Licitation und 
fordert diejenigen, welche eine ſolche Acquiſition wünſchen, hiermit auf 

den 28. October 1829 Vormittags 9 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Vorſitzenden Bühne, auf der Neißgaſſe Nr. 33. zu Görlitz, 
ſich einzufinden, mit den Deputirten zu verhandeln, ihre Gebote zu eröffnen und zu gewärtigen, daß 
mit den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, nach Genehmigung der Brau⸗ Corporation, den Feſtſetzungen bei den 
Verhandlungen gemäß, abgeſchloſſen werden wird. 5 5 
Die Bedingungen können noch vor Eintritt des Termins bei ꝛc. Bühne erſehen werden. 
Görlitz, den 14. September 1829. Die Brau⸗ Corporation, 
durch ihre beſtätigte Deputirten. 
Bühne, Vorſitzender. 


—— — — — ——ẽ 4 —ñũ6—.! 

Auctions ⸗ Anzeige. Daß die aus dem Nachlaß des all hier verſtorbenen Herrn Obrift= Lieus 
tenant von Kalkreuth und deſſen nach ihm verſtorbenen Ehegattin zur Auction gestellten Gegenſtände 
an Kleidern, Wäſche, Betten, Meubeln, Silberwerk, Gewehre, Weine ꝛc. auf den 12. October 
dieſes Jahres und folgende Tage Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, in dem 
Hauſe Nr. 803. auf der Viehweide, öffentlich an den Meiſtbietenden käuflich überlaſſen werden ſollen, 
wird öffentlich bekannt gemacht, mit dem Bemerken: daß die gedruckten Auctions + Verzeichniſſe in dem 
Amts ⸗ Lokal der unterzeichneten Juftiz« Commiffion hierſelbſt zu bekommen find, 5 

Görlitz, den 21. September 1829. Die Königl. Kreis ⸗Juſtiz⸗Commiſſion. 

Gaſthofs⸗ Verkauf. Mein an der Hauptſtroße und Chauſſee, zwiſchen Löbau und Bautzen 
ſtehender Gaſthof, genannt zur Wind: Mühle, nebſt Feld und Wieſen, fo wie auch die dazu gehörige 
Schmiede, nebſt der Gerechtigkeit zu Schlachten und Backen, ſoll aus freier Hand verkauft werden, 
und haben ſich Käufer an mich ſelbſt zu wenden. Auch iſt zu bemerken, daß die dazu gehörigen Gebäude 
maſſiv und in ganz gutem Zuſtande ſich befinden, und eine gehörige Hofröhde formiten, auch können 1200 
Rthlr. zur erfien Stelle darauf ſteben bleiben. Briefe bitte ich portofrei an mich zu ſenden. 

C. H. L. Hülb ner, Gaſthofs⸗Beſitzer zur Wind Mühle in Lehn. 


Eine, im beſten Zuſtande ſich befindende, mod ü iſe, iſt für 110 Rihle, zu verkaufen; 
et 10 ber d ebenes Richter in Bi e e e 
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Eine ſtarke Brennerei, verbunden mit einer Brauerei auf einem Ritterguthe in dem Königreich Sach: 

ſen, iſt zu verpachten. Pachtgeld wird nicht verlangt, wohl aber, daß die auf dieſem Guthe erbauten 

Erdbirnen gegen einen Preis, der ſich nach dem des Getreides richtet, von dem Pachter angenommen wer⸗ 

den. Die Kuadſchaft ift beträchtlich, auch find mehrere Schenken mit ihren Bedürfniſſen dahin gewie⸗ 

ſen. Spielicht kommt in die Wirthſchaft und für Brenn⸗ Materialien hat der Pachter ſelbſt zu ſorgen, 

jedoch werden ihm zu deſſen Herbeiſchaffung eine Anzahl Fuhren bewilligt. Um jedoch aus dieſem aus⸗ 
gebreiteten Geſchäft einen anfehnlihen Gewinn zu ziehen, iſt einiges Vermögen nothwendig. 

Ein Lehn⸗ Gericht im Königreich Sachſen, mit 80 Dreöd. Scheffel vorzüglich guten Feldes eben 
ſo viel an Holz, Wieſen und andern Nutzungen, iſt mit dem Inventarium * 5 besiäbegen Erndte, 
wenn der Handel bald abgeſchloſſen wird, für 6500 Rthlr. zu verkaufen, es braucht nur die Hälfte an⸗ 
r ᷑ — ie 

f Ein Paar ſtarke Arbeits⸗ Pferde find vor dem Frauenthore in Nr. 420. in Görlig zu verkaufen: 


Ein ganz gefundes, fehlerfreies, complett gerittenes, engliſirtes, braunes Reitpferd ſteht billig zu 
5 und das Nähere darüber iſt bei dem Herrn Kaufmann Stahr in der Steingaffe in Görlitz 
zu erfahren. . 


Eine ganz moderne, gut gehaltene Droſchke mit Verdeck, ſteht billig zu verkaufen; mehrere Aus⸗ 


kunft darüber giebt der Herr Kaufmann Stahr auf der Steingaſſe in Görlitz. 


Auctiond» Anzeige. Die zum 5. Octbr. c. angemeldete Bücher « Auction in Nr. 294. in der 
Nicolai⸗Gaſſe, wird Verhinderung halber erſt den 19. Octbr. c. und folgende Tage von früh 8 Ubr an 
gehalten werden und find vom 3. Octbr. c. an Kataloge bei dem Herrn Schul ⸗ Collegen Heinrich, 
dem Buchdrucker Herrn Heinze und bei Endesgenannten in Nr. 170 a zu bekommen. 

Görlitz, den 29. Septbr. 1829. Müller, verpfl. Auct. 

Porzellan ⸗ Auction. Die Königl. Berliner Porzellan ⸗Manufactur wird bier in Görlitz, 
im Brauhoſe des Herrn Mädler, Brüdergaſſe Nr. 6. verſchiedene weiße Porzellane, als Tafel e, Kaffte ; 
und Thee⸗Serviſe, Teller, Schüſſeln, Terrinen, Saucieren, Saladieren, Fruchtkörbe, Kaffee ⸗„Sahn⸗ 
und Theekannen, Töpfe, Taſſen und mehrere andere Artikel, vom 1. Octeber a. c. an, täglich, mit 
Ausſchluß des Sonntags, jedesmal Vormittags von 9 Uhr, gegen baare Zablung in Courant durch den 
unterzeichneten Beamten der Königl. Manufaktur öffentlich verauctioniren laſſen. Die an jedem Tage 

vorkommenden Porzellane können eine Stunde vorher überſehen werden. Lüdicke. 

In der hieſigen St. Petri und Paulis Kirche iſt eine ſehr nahe an der Kan j i 

. zel gelegene Frauenzim⸗ 
mer⸗Kirchſtelle nebſt Buchſchrank, sub P. III. Lit. A a No, 9. zu verkaufen; der Verknafer iR in 


der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. ö 
—— —— — —— — — —ę-—- — — — ́ ſſD‚̃—— — nn 
In Nr. 221. in der Büttnergaſſe iſt eine Stube nebſt Alkoven vorne heraus, an eine einzelne Per⸗ 
fon oder 2 Schüler nebſt Bewirthung zu vermiethen und gleich zu beziehen. 5 
Logis zu vermiethen. Auf dem Heringsmarkte find zwei und drei Stuben nebft Zubehör zu 
Oſtern zu vermiethen. Walther. f 
Ein Logis, vorn heraus, beſtehend in einem freundlichen Zimmer nebſt geräumigem Kabinet und 
andern nöthigem Gelaß, für eine oder zwei anſtändige Perſonen, iſt in Nr. 284. zu vermiethen und kann 
bald bezogen werden. N a 
"Leere Weinfässer zu 6, 3, 2, I und Eimer, sämmtlich mit starken eisernen Rei- 
fen, sind zu verkaufen bei Michael Schmidt, 


Eine gelernte gute Köchin, weiche auch häusliche Arbeit verrichtet, wünſcht ſobald als möglich, ente 
weder in det Stadt oder auf dem Lande ein Unterfommen. 
i (Hierzu eine Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 40. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 1. October 1829. 


Unterzeichneter giebt ſich hiermit die Ehre, ergebenſt anzuzeigen, daß er vom 1. Oct. d. J. an mit 
hoher obrigkeitlicher Bewilligung ein Inſtitut für Knaben in dem Alter von 6 und 7 Johren, unter Mit⸗ 
wirkung des Herrn Diakonus Neumann, eröffnen wird, fo nämlich, daß das zurückgelegte ſechſte Le⸗ 
bens jahr zur Aufnahme in daſſelbe befähigt, aber andrerſelts kein Knabe, der das achte Jahr bereits über⸗ 
ſchritten hat, Theil nehmen kann. Die Gegenſtände des Unterrichts werden die nothwendigen Eltmentar⸗ 
kenntniſſe ſeyn, und als leitender Grundſatz ſoll mir Seneca's: „non multa, sed multuim !“ dienen. 
Die Lehrſtunden, deren täglich 4 ſeyn werden (mit Ausnahme der beiden Tage: Donnerſtag und Sonn⸗ 
abend, an denen nur zwei Stunden des Vormittags gegeben werden), beginnen Vormittags um 9 Uhr; 
und Nachmittags ſteis um 2 Uhr. Sollten Eltern mir das Zutrauen ſchenken, ihre Söhne mir zur Ere 
ziehung anvertrauen zu wollen, fo werden fie auf Verlangen die übrigen Bedingungen erfahren bei 

S8. T. L. Hürche, Cand. Theol., wohnhaft an der Peterskirche Nr. 397 b. 

. ²˙¹ -A y ˙ w W . 

Ergebenſte Bekanntmachung. Endesunterzeichneter empfiehlt ſich einem hochzuver⸗ 
ek renden hieſigen und auswärtigen Publiko ganz ergebenſt mit allen Sorten felbft verfertigten 
Schuhmacher Arbeit, ſowohl für Herren als Damen. Für letztere in den modernſten Cou⸗ 
leuren, als: ächte Saffians, Serge de Berry-, warmen Sammet⸗, Tuch⸗ und genübten 
Schuhen. Da ich bei guter Waare die möglichſt billigſten Preiſe zu beachten verſpreche, fo ſchmeich le 
ich mir eines zahlreichen Zuſpruchs. Mein Laden iſt von heute an in der Brüdergaſſe am 
Rathhauſe. Noch bemerke ich, daß jede Beſtellung, wie bisher in meiner Wohnung, auch fer⸗ 
nerhin auf das Beſte beſorgt werden wird. Görlitz, den 1. October 1829. 
Joh. Aug. Fritſche, Schuhmacher, wohnhaft an der Pforte Nr. 48 a. 
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Sonntag, den 4. Octobr. wird Concert und Tanzmuſik auf dem Saale gegeben werden, wozu er⸗ 

gebenſt einladet. Das Entree iſt a Perſon 14 Sgr. und der Anfang Nachmittags 4 Ubr. Heino. 


Sonntag den 4. Octobr. werde ich Vor⸗ Kirmes halten und Montags darauf werde ich ein Kar⸗ 
pfen⸗ Schieben veranſtalten; um zahlreichen Beſuch wird köflichſt gebeten. Hirche in Rauſchwalde. 


Der Brauermeiſter Funke veranſtaltet künftigen Sonntag, den 4. October c. a. ein Scheibenſchie⸗ 
ßen um Karpfen, und ladet daher geborſamſt Schützenliebhaber und Intereſſenten aus Görlitz hierzu ein, 
für gute Bedienung und Muſik ift geſorgt. Ober» Rengerstorf, den 29. October 1829. 

Einem verehrten Publico mache ich hiermit bekannt, daß, wenn Jemand Holz, Kalkſteine oder 
Kalk vom bieſigen Dominio entnimmt, derſelbe fi blos lediglich an mich zu wenden und Bezahlung 
an mich zu leiſten hat, widrigeafalls die geleiſteten Zahlungen für nicht geſchehen erachtet und ſolche noch 
an mich nachgeleiſtet werden müſſen. Sohr⸗ Neundorf, den 24. Sept. 1829. Junk 

verw. Junker. 


Für Eltern und Vormünder. Durch die Veränderung meines Logis bin ich in den 
Stand geſetzt, noch einige geſittete junge Leute, unter billigen Bedingungen in Penſion zu nehmen. El⸗ 
tern und Vormünder, denen daron gelegen iſt, ihre Kinder und Mündel nicht nur der gehörigen Pflege 
und Aufficht anvertraut, ſondern fie auch in einem ſtillen Familienkreis aufgehoben zu wiſſen, belieben 
ſich zu melden bei Wilhelmine verw. Juſtizamtmann Hebenſtrelt, 

Görlitz, den 1. Octbr. 1829. Neißgaſſe Nr. 343: im Brauhofe des Hrn. Zſchiegner. 
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Eine ganz neue, noch nie gebrauchte große Rolle ſteht um billigen Preis zu verkaufen; wo? ſagt 
die Expedition des Götlitzer Anzeigers. . 

Erdbirnen⸗ Verkauf. Ich verkaufe auf meinen Garten Nr. 870. allhier ein Gewende von et⸗ 
lichen bundert Fudeln alter guter rauchſchäliger weißer Erdbirnen. Damit Jeder nach 
Belieben kauſen kann, ſo iſt der Schritt einer Fudel auf 3 pf. Pfennige geſetzt. Die Erdbirnen deſtellt 
oder noch haben wollen, können morgen Freitags und Sonnabends dieſelben ar 9 

öſſel. 
—— —— — . ͤ ͤ -•—ͥ . —-æ 

Blumenzwiebeln: Verkauf. Garten» Tulipanen fortirt, 100 Stück 1 Rihlr, im Rummel 
16 ggr.; Gladiolus communis, 100 St. 12 gr.; Kaiſerkrone 1 St. 1 gr.; Feuerlilien, Türkenbund, 
Schneelilien, lris anglica, Anemone Nortensis, jedes das St. 6 pf. ; gefüllte weiße Narziſſe, Iris 
hispanica, Schneetropfen, jedes das St. 3 pf.; Tazetten, biverfe, geld und weiß nach Auswahl, das 
Stück 9 pf., hat in bedeutender Menge abzulaſſen Job. Eisler, Apotheker in Oſtritz. 
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Oeffentlicher Dank. Allen verehrten Wohlthätern, die meine Tochter während ihrer 10 
monatlichen Krankheit hülfreich unterſtützten und ihre Leiden zu vermindern ſuchten, auch bei ihrer Be⸗ 
erdigung ſich wohlthätig erwieſen, um ihren Wunſch zu erfüllen; wie auch dem Herrn Kreischirurg 
Schmidt für die erwiefene unentgeldliche raſtloſe Bemühung während ihrer Niederlage, ſtatte meinen 
verbindlichſten Dank ab, mit dem heißeſten Wunſche, daß Gott es vergelten und Ihnen ununterbrochene 
Geſundheit ſchenken möge. Görlitz, den 21. Sept. 1829. 5 

J. S. Pärſchel, auf der Jakobsgaſſe. 

Gegen die Inſertions⸗ Gebühren kann ein auf dem neuen Wege aufgefundener großer Hausſchlüſſel 

in der Expedition des Görlitzer Anzeigers wieder zurück G e 2. N 


— —— —̈ —— — . ę(—]̃— — 
Ein Herren⸗Schnupftuch mit gelb und rothem Rande, grünem Grunde, auf der Mitte ein Mann 
mit der Flaſche in der Hand, von rother Seide, iſt am 16. September a. d. auf dem Wege von dem 
Sbermarkte nach dem Neißthor hin, verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, baffelbe gegen 
eine angemeſſene Belohnung beim Kaufmann Michael Schmidt hierſelbſt abzugeben. 
So eben iſt erſchienen: N 
Der vollſtändige Robinſon Cruſoe. Neu nach dem Engliſchen bearbeitet. Mit einem Kärts 
chen von Robinſons Inſel. 2 Bände. — Nebft biograph. Nachrichten über Alexander Selkirk 
und Daniel Defoe, (der Verf. des Robinſons) und einer Erklärung der am häufigſten vorkommenden 
Kunſtwörter der Schiffs⸗ und Seefahrtskunde. gr. 16. Conſtanz b. W. Wallis. 1829. Laden pr. 1 Thlr. 
Alle Buchhandlungen ſind vom Verleger in den Stand geſetzt, dieſes Werk noch bis Ende October 
d. J. um den Subſcriptlons⸗ Preis von 18 gr. — 225 ſgr. abgeben zu können, wofür es in Görlitz bei 
C. G. Zobel zu haben iſt. f 
a Bei C. G. Zobel find wieder angekommen und zu haben: 
Frauen⸗Taſchenbuch für 1829. 2 Thlr. 
Muſen⸗ Almanach für 1830, herausgegeben von Amadeus Wendt. 12 Rihlr⸗ 
Schlez, Parabeln. 16 gar. 
Oiater's Malwina, ein Buch für Mütter; Zte Aufl. 12 Rthlt. . 
Der poetiſche Haus freund bei allen vorkommenden fröhlichen und traurigen Familie nereigniſſen 6 ggr. 
Fa der Arzt als Hausfreund. ate Aufl. 18 ggr. / 
eues Complimentirbuch. Ste Aufl. 10 gar. ge 
Des alten Schäfers Thomas Kuren an Pferden, mit einer Vorrede von S. d. Tennecker. 20 ggr. 
Klarin, die wohlunterrichtete und ſich ſelbſt lehrende Köchin. 12 ggr. E 
Klarin, die wohlunterrichtete und ſich felbſt lehrende Haushälterin. 1a ggr. 
Sſchocke, das Goldmacherdorf. 5 ggr. 
öſchocke, des Schweitzer⸗Boten Spruch und Schwank. 8 ggr. 


